
Goethe, Johann Wolfgang: Dem Ackermann (1785)

1 Flach bedecket und leicht den goldenen Samen die Furche,

2 Guter! die tiefere deckt endlich dein ruhend Gebein.

3 Fröhlich gepflügt und gesät! Hier keimet lebendige Nahrung,

4 Und die Hoffnung entfernt selbst von dem Grabe sich nicht.
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